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Europäische Finanzchefs wollen einen kleineren, knallharten Superstaat
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„Jetzt ist die Zeit für ein Europa der zwei Geschwindigkeiten“. Das sagte der deutsche Vizekanzler Lars Klingbeil vor dem
gestrigen virtuellen Treffen der Finanz- und Wirtschaftsminister aus Frankreich, Deutschland, Italien, den Niederlanden, Polen
und Spanien.

Diese Staats- und Regierungschefs, die die sechs größten europäischen Volkswirtschaften vertreten, diskutierten über die
Rohstoffversorgung, die Euro-Währung, die Vereinheitlichung der Finanzmärkte und die Militärausgaben, heißt es im
Einladungsschreiben zu dem Treffen.

Die biblische Prophezeiung zeigt, dass sie mit all diesen Zielen Erfolg haben werden.

Seit Jahrzehnten diskutieren die europäischen Staats- und Regierungschefs über die Idee, Europa in einen inneren Kern von
Nationen, die bereit sind, sich schneller und umfassender zu konsolidieren, und einen äußeren Orbit von Nationen, die
weniger bereit sind, ihre Souveränität aufzugeben, zu gliedern. Deutschland und Frankreich, die beiden größten Zentren
Europas, haben sich stets für die Schaffung eines „Europas der zwei Geschwindigkeiten“ eingesetzt.

Die Europäische Union besteht derzeit aus Österreich, Belgien, Bulgarien, Kroatien, Zypern, der Tschechischen
Republik, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Deutschland, Griechenland, Ungarn, Irland, Italien, Lettland,
Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Polen, Portugal, Rumänien, der Slowakei, Slowenien, Spanien und
Schweden. Wichtige EU-Entscheidungen erfordern in der Regel die Zustimmung aller 27 Mitgliedstaaten.

„Europa muss stärker und widerstandsfähiger werden“, sagte Klingbeil. „Die Arbeit an diesem Ziel muss in allen Dimensionen
beschleunigt werden. Weitermachen wie bisher ist keine Option.“ Er bezeichnete das Treffen als „Startschuss“ für eine solche
Gruppe.

Die EU hat dies bereits 2012 mit der Bildung der „Berliner Gruppe“ versucht, und die Dynamik der Konsolidierung hat kürzlich
wieder zugenommen.

Der Telegraph schrieb am 26. Januar: „Es gibt einen neuen Appetit, in wichtigen Angelegenheiten in kleineren Gruppen
von Mitgliedsstaaten voranzukommen, wenn es nötig ist. Einstimmige Entscheidungen sind aus der Mode gekommen.
Immer mehr Entscheidungen werden per Abstimmung getroffen, mit einer nach Bevölkerungszahl gewichteten
Mehrheit.“

Der ehemalige deutsche Verteidigungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg, ein Mann, den die Posaune genau
beobachtet, fordert schon seit mehr als einem Jahrzehnt eine EU der mehreren Geschwindigkeiten.
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Die Posaune hat davor gewarnt, dass Europa zu einem schlankeren, stärkeren und entscheidungsfreudigeren Machtblock
wird, der seine Autorität nicht nur an einen Kern von 10 Nationen oder Nationengruppen abgibt, sondern an eine Nation,
Deutschland, und sogar an einen bestimmten deutschen starken Mann (möglicherweise Karl-Theodor zu Guttenberg).

In Offenbarung 17 wird prophezeit, dass „zehn Könige“ auftauchen werden, die sich vor der Wiederkunft Jesu Christi
vorübergehend zu einem mächtigen, geeinten Reich zusammenschließen.

Der verstorbene Herbert W. Armstrong identifizierte dieses Reich als das von Deutschland dominierte und katholisch geführte
Europa. Er warnte jahrzehntelang vor seinem Aufstieg. Im Jahr 1981 sagte er:

Wenn es geschieht, wird es plötzlich geschehen – so schnell, dass es Ihnen den Atem rauben wird. Und die ganze
Welt wird vor Ehrfurcht und Verwunderung zusammenzucken, wenn sie die Dinge sieht, die prophezeit wurden.
Zum Beispiel wird es in Europa 10 Nationen geben – wahrscheinlich fünf davon in Westeuropa und fünf in
Osteuropa –, die das sogenannte Heilige Römische Reich des Mittelalters wiederbeleben und auferstehen lassen;
und das wird jetzt sehr bald geschehen.

Achten Sie darauf, dass sich die 27 EU-Staaten zu einer kleineren, entschlosseneren und viel mächtigeren Gruppe
zusammenschließen, die ihre Macht über das übrige Europa und gegen die Vereinigten Staaten und Großbritannien ausübt.
Unser kostenloses Buch Das Heilige Römische Reich in der Prophezeiung hat die Antworten.
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